
 
  
 

Die folgenden Seiten sind eine Leseprobe aus dem Buch 
"Hilfeschreie eines Familienvaters". 

 
Das Buch ist eine Sammlung von urkomischen Briefen an 
Firmen und Politiker, in denen ein geplagter Familienvater 

um Hilfe ersucht, die Qualen seines Ehelebens 
erträglicher zu machen. 

 
Lies den Brief und die darauf folgende Antwort. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
            Weitere Infos unter       www.mad-mac.de 



Marc Rode 
Schmittgasse 162 
51143 Köln 
 
 
 
An die 
Daimler-Chrysler AG 
Pedalabteilung 
 
70546 Stuttgart      27.01.2001 
 
 
 
Sicherheitszusatzpedaleanfrageschreiben 
 
 
Sehr geehrte Herren, 

ich fahre einen Mercedes, und zwar einen von Ihrer Firma. Deswegen bitte ich Sie, 
mir bei einem Problem weiterzuhelfen, das sicher nicht nur mich betrifft. 
Wie so viele stressgeplagte Familienväter bin ich ab und zu auf eine konzentrierte 
Alkoholzufuhr angewiesen und fahre daher auf einen Sprung in meine Stammknei-
pe. Selbstverständlich nehme ich dazu auch gerne meine Frau mit, weil ich ja sonst 
nicht weiß, wie ich wieder nach Hause kommen soll. Und damit kommen wir schon 
zu meinem Problem: Ich habe fürchterliche Angst vor ihrer fahrerischen Inkompe-
tenz! Erst kürzlich habe ich mir extra 2,46 Promille Mut angetrunken, aber es half 
nichts: Sobald meine Frau den Zündschlüssel drehte, sank mein Magen bis auf das 
Bodenblech. 
Nun bin ich mir durchaus der Konsequenzen meiner damaligen unbedachten Aus-
sage im Standesamt bewusst, und auch gerne bereit, sie zu tragen. Aber was ist mit 
den unschuldigen Dritten? Wir nehmen nämlich öfters auch mal andere Kampftrin-
ker mit, die unverheiratet sind und daher keinen hauseigenen Chauffeur haben. Ich 
habe ein furchtbar schlechtes Gewissen, weil ich ja weiß, welchen Gefahren ich sie 
aussetze.  
Meine Idee ist folgende: Es gibt doch diese Fahrschulautos mit Pedalen auf der 
Beifahrerseite. Die bräuchte ich auch! Allerdings nicht das 08/15–Modell, weil die 
Polizei ja sonst sieht, dass eigentlich ich fahre. Könnten Sie mir daher nicht solche 
einbauen, die ich bei Bedarf ganz schnell versenken oder sonstwie unsichtbar ma-
chen kann? Berücksichtigen Sie bei der Konstruktion des Versenk-Mechanismus‘ 
aber bitte, dass der Betreiber (ich!) zum Zeitpunkt des Betätigens voraussichtlich 
nicht im Vollbesitz seiner visu- und manuellen Fähigkeiten ist! 
Ich bitte um wohlwollende Prüfung meines Wunsches. Stellen Sie sich doch bitte 
vor, wie glücklich sie meine Frau machen würden, weil sie auf einmal das Gefühl 
hätte, Auto fahren zu können. Bitte teilen Sie mir schnellstmöglich mit, ob ich mit 
Ihrer Unterstützung rechnen kann. Vielen Dank! 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
 

 
 








